
Schlesische prwileńrte Zeitung. 
^o. xi_i. Montags den 7. April 1788. 

Die Nachrichten von der Rußischen Armee 
die bis den i^enMärz gehen, sagen baß die 
Dperationes deswegen so langsam giengen 
well die Actnee durch die elenden Wege nicht 
fort kan. Zu dem Corps des Prinzen v. Co-
burg find Russen geflossen und diese haben 
nun alle Schiffe zusanuuen genommen um 
eine Diversion zu machen; Man versichert daß 
die Belagerung von Choczim daserste seyn 
werde, man tan überhaupt dey Türken ihre 
Absicht nicht einsehen denn es ist bls jeyo eiü 
kleines Corps gegen die Nüssen beysammen. 

DesKaysers Majestatsinh am 25. März 
im Hauptquartier zu Futak angekommen 
und so sicher auch die NouveUistenibehaupte^ 
len es sey bereits die Belagerung von Bel? 
grad angefangen, so unwahr tst es, als auch 
bis dato bk'ß ttnne Gcharmitzel vbrgefallelV. 
Die wichtigsten Begebenheiten werden Wohl 
erl l Ausgang April sich e«<gnett. 

Haag, den 25 März. 
Einige der sogenannten Patrioten kommen 

nach und nach aus Frankseich und Braba^ 
zurück. Man sagt sogar, daß die vornehm¬ 
sten nttter ihnen im Begriffe sind, sich wieder 
zu ihren Familien zu begeben. Verschiedene 
haben Ihren Ebeln Großmögenden Bitt¬ 
schriften übergeben, um in die General-Am-
nestle eingeschlossen zu wet den, und unter an¬ 
dern die beyden Efbürgermelfier von Rotter¬ 
dam, die Herren Bogaard d' Alblasserdam u. 
Vingerhoeb, u. der ehemalige Oberamtman« 
Gevaerts, der sich bey jeder Gelegenheit als 
ein eifriger Patriot gezeigt hat. Eine Men* 
ge Patriolen aus den Provinzen Geldern ynd 
Uetrecht haben gleichfalls Bittschriften an die 
Staaten ihrer Provinzen übergeben, worin 
sie um Verzeyhung ansuchen, und unter an¬ 
dern die bekannten Patrioten von Hattem nnd 
Elburg, die so HNl-toackig waren, die Amnestie 
zft der Zeit zu verwerfen, als die Staaten von 
Geldern sie ihnen bewMlKen wollten. 

Breslau, den 7. U M . 



Es lst zu seiner Zeit genteldet werden, baß 
Herr Marron, Gesandschaftsprediger der 
Generalstaalen zu Paris, wegen eines einem 
periodischenWerte einverleibten Briefes, der 
von ihm unterschrieben, und Ihren Hochmö-
gendm mißfällig war, so lange suspendirt 
worden ist, bis er widerrufen hätte; Herr 
Marron hat sich aber hiezu nicht bequemen 
Wollen, sondern hat vielmehr seine Erlaffung 
genommen. 

Haag, den 18 März. 
Die Staaten von Holland und Westfriesland 
haben in ihrer letzten Oitz^ng, zu Erhebung 
der Auftagen in der Pcovinz aufden nämli¬ 
chen Fuß wie in den vorigen Jahren, ihre Zu-
stimung gegeben, ohne daß die Anleihe, wovon 
die öffentliche Blätter geredet haben, statt ge¬ 
funden hat. 

Der bevollmächtigte Minister der Ameri¬ 
kanischen FroMateu, Hr Adams, hat den 
6ten dieses den Generalstaaten eine Me-
moireüberreicht, um Abschied zunehmen. 

Ihre Hochmögenden haben ihm sonacheine 
Resolution zustellen lassen, in welcher fie er-
ttären, daßftin Ministerium ihnen angenehm 
gewesen; auch haben sie ihm das gewöhnliche 
Geschenk bestimmt, welches in einer Medaille 
iZOO gl werth belieht. 

Von dem Staatsbesuche, weichen der 
Erdstatthalter am 15ten dieses bey demEngll-
schen Ambassadeur abstatte, verdtenen fol¬ 
gende Umstände gemeldet zu werden. Als 
der Prinz dle Slaatscarosse besteigen wollte, 
beftl eueten 25 weißgekleidete Jungfrauen mit 

ftallaft is 
zur Kutsche mit Blumen und Palmen, und 
den Zug eröffneten der Hoffourier, 2 Rnt> 
knechte und 2 sechsspännige Rutscheu mtt den 
Kammerjuaternu^d Kammerherrn. Hier¬ 
auf folgten der Pagenhofmnster, 2 Pagen, 
1 Stullmeister, Käufer, t2Latayen, und 
sodenn die >"taatslutsche mitftchsrothfüch« 
ftn Hengsten bespannt in welcher Se Durw-
^ucht, d r̂ Oberyosmrißer Voigt von Elspe 
und der Oberhofmarscha«! von Ma'say E t 
«e«rge. saß«. Vorn auf der Kmsche stalp 

den 2 Pagen, und neben her glengen 8 Helle-
barbier und 2 Stallknechte. Hinten folgte 
ein Detaschement Garde du Corps, und noch 
2 sechsspännige Kutschen mit Kammerherrn 
und Kammerjunkern. 

Leiden, den 18 März. 
Die hiesigen Professoren, denen die Ver¬ 

waltung des Seolpischen Instituts anver¬ 
traut ist, haben i« ihrer letzten Versammlung 
die Preissrage aufgegeben: „Ob es Pflich¬ 
ten giebt, deren Verbindlichkeit nicht anders 
als durch dle Unsterblichkeit der Seele erhär¬ 
tet werden kann?" Der Preis besteht in ei¬ 
ner goldnen Medaille, 250 Fl. an Werth, und 
die Abhandlungen Ml ffen vor dem ersten I u l ^ 
1783« an den gegenwärtigen Secretär des 
Instituts, Hrn. Nicolas Paradys, unter dm 
bekannten Formalitäten in lateinischer oder 
hollandischer Sprache eingesandt werdet!. 

Auszug eines Schreibens aus dem Ruppins 
schrtt, vom i v März. 

Vorurtheile zu besiegen, die Iahrhunders 
te hindurch mit dem Stempel der Religion ge-
heiiiget, zu unbestreitbar^ Grundsätzen wurs 
den, zeigt Wachsthum des menschlichen Ver¬ 
standes an^ und der Mann, der dies kann, ver-
dient Schätzung. Diesen Fall haben wir jetzt 
hier. Vor einiger Zeit starb zu Wusterhau¬ 
sen ander Dvsse die Jüdinn, Wittwe Meyer. 
Eine Gewohnheit dieser Nation befiehlt, ihre» 
T btea keine Nacht im Hause zu dulden. Le-
bcndig begraben zu werden, lst oft die schau¬ 
derhafte Folge, und so viel auch aufgeklärte 
Köpfe das Schreckliche dieses Gesetzes zeig* 
ten; s. hat es doch zu lieft Wurzel geschlagen̂  
als oaß es allgemein von Wirkung gewesen 
5 ,n sollte Nur einzele halten Muth genug. 
Gründen Gehör zu geben, und sich se.bst das 
durch Key ihren Glaubensgenossen zu Mar t i -
rern zu machen. Der aufgeklärte Schwie¬ 
gersohn der Wittwe Meyern, der Schutzjude 
Liebman -, den die Lesung der kürzlich e<ichie-
N"-en Schrift des gelehrten Ooeter Herz in 
Berlin, wlder daö frühe Begraben der Juden, 
«oa der SchHdiichteit dieses VorurlhelM 



noch mehr überzeugte, setzte fich über das 
schiefe Urlhell vieler seiner Glaubensgel ossen 
hinweg. Er ließ seine Schwiegermutter nicht 
nur 3 Tagelang im Hallst stehen fondern er 
wandte auch alle Regeln der Vorsicht, bieder 
DoctorHerz in der angeführten Ech in vor¬ 
schlägt, an, um das Unglück des lebe big Be¬ 
graben abzuwenden. Dies Betraget ver¬ 
dient Achtung, und ist einer öffentlichen Be¬ 
kanntmachung würdig. 

Paris, den 21 März. 
Das geheime Conseil des Königs untersucht 

jetzt in Gegenwart des Monarchen die neuen 
milltalrischen Verordnungen. 

Die Personen, welche die Glieder des neuen 
Conseils der Marine ausmachen werden, find 
nvch nicht ernanltt. 

Der König hat dieser Tage ein merkwürdig 
ges Beyspiel reiner Oeconomie gegeben. Er 
ließ dem Könlgl. Schatze die beyden letzten 
Monate der Summe von 1 Mill ion und 
8OOOOO kivres zustellen, welche jährlich für 
die kleine Casse und besonderen Ausgaben Sr . 
Majestät ausbezahlt wird, indem er erklärte, 
daß ihm die Aufopferungen, welche seine ei¬ 
gene Person beträfen, am wenigsten zu Her¬ 
zen giengen. 

Das Edict, wodurch 173 Bediente von der 
Hofhaltung der Königinn aufgeheben wer¬ 
den, ist denkten von der Rechnungskammer 
registrirt worden; auch hat das Parlement 
an diesem Tage das Edict registrirt, nach wel¬ 
chem die Lustschlösser la Muette, Madrid, 
Vincennes und S t . Blois verkauft werden 
sollen. I m Fall dieses nicht geschieht, sollen 
ße abgebrochen und die Materialien und das 
Herrein verkauft werden. Eben dies Edlct 
befiehlt den Verkauf aller besonderen Häuser, 
die der König in Paris befitzt; die Gebäude 
des Louvre und der Thuileries ausgenommen. 

Gestern, am grünen Donnerstag, hat der 
König das gewöhnliche Fußwaschen an 12 
«wen Männern verrichtet, die Kömginn 
that dasselbe bey 12 armen Frauen. Die 
König». Brüder, Madame, Madame Elisa¬ 

beth, dee Prinz bon Conde, Hls Oberhaushofs 
meister, tc. waren bey der Ceremonie gegen? 
wallig. 

Der Herzog von Orleans hat bey dem Ks-
nig um Erlaubniß angesucht, ftiner Gesund-
heit wegen eine Reise vorzunehmen. Man 
sagt, der Monarch habe hte-in nicht gewilligt. 

Paris, den 21 März. 
Die beständige Widersetzlichkeit der Par-

Reichs gegen alte Maaßregel« 
des Ministerium dekommm zeyt einen Grab 
von Interesse, den sie vorhin niemals gehabt 
haben. Unter den beyden vorigen Regierun¬ 
gen, und selbst in den ersten Jahren der feyi-
gen, war man immel gewohnt, diese Wider-
sttzlichtelt durch Handlungen der Autorität 
geendigt zusehen, wodurch das Ansehen die-
jer Gerichtshöfe vermindert, und die Gewalt 
der Krone immer mehr und mehr bevestiget 
ward. Man hat lange geglaubt, daß biß sich 
auch nun ecäugnen könnte; aber jetzt fängt 
man an, es aus einem andern Gefichtspuncte 
zu betrachten. Die Zeit scheint gekommen zu 
seyn, da der Widerstand der Franj. Parle-
mente, der allgemein, dringend und standhaft 
geworden ist, und sich über alle Gegenstände 
erstreckt, wozu sie entweder durch die Verwir¬ 
rung, worin das Finanzwesen den Hof gesetzt 
hat, oder durch die allgemeine Disposition, 
die man an der Nation zu bemerken glaubt, 
gereizt find, alle Weisheit und Vorsicht der 
Regierung nothwendig macht, um den nach-
theillgen Folgen vorzubeugen, die aus so lang¬ 
wierigen und hartnäckigen Widersetzlichkei¬ 
ten entstehen könnten. 

Der König hat der Stadt Lyon die Abgas 
ben abgetreten, die zum Vortheile S r . Ma/ . 
von den Handwerkern und Gilben dieser 
Stadt gehoben werden, und jährlich 40 bis 
45000 Livres betragen. Diese Summe soll 
zur Bezahlung der Zinsen der Anleyhe ge¬ 
braucht werden, welche diese Stadt zu machen 
genöthigt gewesen ist, um die Arbeiter zu un¬ 
terstützen, welche wegen Mangel und Theu-
rung der Seide leine Arbeit hallen, und das 
durch in die größte Dürftigkeit geeiethen. 



M e Regserunghatgleichsalls derPsyvin-
zralvelsammlung von Rouen alle Unterstü¬ 
tzung angedeyhen lassen, welche sie verlangte, 
um die verschiedenen Manufactnren selbiger 
Generalität aufrecht zu erhallen, welchen der 
Eommerztraclat mit England hen größten 
Schaden zugefügt hat. 

Schreiben aus Amsterdam, vom 25 Märf. 
Nach der Ankunft derg letzten Englischen 

Posten sind hier die Englischen Bank-Aclien 
ziemlich gestiegen. 

Aus Parrs wlrd gemeldet, daß der Gpgf 
von St. Priest im Begriff gewesen sey, nach 
dem Haag abzureisen, daß aber seine Abreise 
wieder auf ewige Zeit ausgesetzt worden. 

Nach einer neuen in Seeland gemachten 
Einrichtung hat man daselbst allen Thee der 
Ostwdischen Compagnie versauft. Dl?Kau¬ 
fer sollen mit dem gegebenen. Preise sthr zu--
frieden seyn. 

Bey Gelegenheit des Indischen Purilu-
Festes find denIuden die Maskeraden in die¬ 
ser Provinz u mer sagt worden. 

Madrid, den 29 Februar. 
Der türkischeAlnbassadmr ist im Begriff, 

yach Constantmopelzurück zu reifen. 
Es schemt> als wenn unstre Seerüstungen^ 

welche der Hos befohlen hat, einen gewissen 
Gegenstand zur Absicht haben^ über welchen 
man jetzt negocrils. Den 22. kamen ̂ Cou¬ 
riers von Versailles hier an; einer von Sei¬ 
ten Sr. allerchltstllchsten Majestät fär unser 
Cabillet, und einer von unserm Ambaffadmr 
an den Grafen von Ftoritza blanca. Ewige 
Stunden nach ihrer Ankunft wurdenBefehie 
nach Cadix und Ferrol geschickt, um noch 4 
Linienschiffe unk 2Fregatten aufzurüsten.' 
Fu Eadix wird Oon Ferdinand Duoz aik An-
Kenblick erwartet, um das Commanho ül^r 
eine Flottevo^? 4 Linienschiffen und 6Fleqgt-
trn zu übernehmen. Es werden daselbst uHd 
zuCarthagena nych ̂ Linienschiffe und 3 Fre¬ 
gatten ausgerüstet. 

I n der am 24sten gehaltenen Eeneralve^ 
famml^nKd« Aclionairs der.St. Cattehank 

ist der Dividende nur auf 5^ Procent gesetzt 
wordfn« Es ßnd große und heftige DebaltetB 
gewesen, und Herr Caban us hat seinen Pos 
sten als Administrator nkderlegen wollen. 
Die Versammlung bestand aus 7OoPelsonen, 
und sie war von 9 Uhr des Morgens bis um 
Mitternacht bcy einander. 

Tanger, bcn24Iam 
Der Kaiser von Maro« co hat dem hiesige» 

HGlländlschen Consui i,ekünn: machen lassen, 
daß ihm die elnen Alnbassä-
drur ohr;e Geschenke schicken follien,daltttt er 
wisse, ob er in Krieg oder Friede lebe, senst 
werde er ftlbst einenAmbassadeur mit^Fre-
galten nach Amsterdam schicken, der 20Tage 
daselbst blelben,und hernach mit derNachricht 
des Krieges oder beb Friedens zurückkehren 
solle. Ohngeachtet nun der Hollgndtsche 
Consul versichert hat, daß dk Gcneralstaatm 
mit Sr>Ea/bq:ifchen Majestät in dem bejiea 
Frieden lebten! so will der Kaiser doch bey sei¬ 
nem Entschluß bleiben, weil ihm das Gegen-
theil geschricöeu sey. . 

Tanger, den 18 Februar. 
Am 6ten dkses kam das Holländische 

Kriegsschiff, Castor, in der hiesigen Bayan. 
Der Capltain dess tben, Herr van de Capelle, 
b<gab sich sogleich zum Gouverneur, und ver-
fichcrle denselben von Seiten des Comman-
deu7s der Holländischen Flotte im Mittellän¬ 
dischen Meer im Namen derGeneralliaaten^ 
daß Ihro Hochmöjjellden, von dem aufrich¬ 
t igen Vtr aligen beseelt wären, mtt dem. 
Karser vopMarVccoFrieden undFlkundichaft 
zu unterhalten, und daß Se. Majestat^icht 
nslhig hätte^ deshalb Sckiffe nach Amster¬ 
dam z:i schicken, um die Wahrheit davon zu 
erfahrt n. 

Breslau den 75 Aprils , >/ ^ 
Heute wird im Wäserischen Schauspiele 

Jagd, eine komische, 
Oper in ?Mten> vom Herrn Kreißsteuereis 
nehwer Pifisse^ 



Schlesischen Zeitungs-ExpedNisn, Wilhelm 
Gottlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Charte vom Könlgz eich Bogniea und derHerjogerina, samt den angränzenden P lov lnM^ 
Croatien. Schla' o^ien, Da'matien, Ragus^Temeewar, Gelvlea, Albanien undtem 

den mllitairtschen Landcharcen des Prinzen Eugen^ 
MarNalii Kbevenbüllec PH«avic!nt. Kenaemach:. Wten738. i Rthi. 2^ sar. 

Catalogue des Livret nouveaux quife tronvent chez Guil Theopk, Korn, Libraire a Breslau yg$9 
Voyage s attx 'fadesOrientalen et ala chinefait par ordredu roiy damlequelon trake le meurs dt 

la Religion, des Sciences et des Ans des Indiens des chinois, &V. ^e.et deHecherchesfiir /'hi-
ßoire naturelle de ces PqysT avec desnperbesßgures, prą M9 Sonmrat> 2 volumes > gr & Paris, 
relie etiveaU) 25 Rthlr. 

Voyage autour du .-nonaepar George Atison ornee des Cartes et des fignres en taille douee} grą. Am~ 
ßerdatHy 6 Rthlr. 

Voyage autwr du monde &vers les deux Poles par ttrre &p®r mtr> p&r Mr, de Pages, 3 Vol. gr g. 
783 2 Rthlr. 

Sandfort et Merton 3 Tomes, grn. Paris 7^7 ilithlr. rojgr, 
Le Ramoneurprince <f hprince Ramoncur comedieenunaŁte, gr4. Amflerdam, ySj S/gf-
Requeteau Roi adrejfee a Sa Majefiepar Mr. de Calonney Minister dy Etat, 1788'. gr <?. $3f%ti 
VoyageeńPulogtK) Rnsfie.Sued^^ Üamemarc ^fc.p. Mr. IV.Coxe, traduit del* Anghispar Mal-

la, 2 Vol. avec de Cartes geagraphiques,. Portraits y Plans & figures en tßille douce Edif. 
gr ĄO\ ä Gcmvey j8t 8 Rthl ijfgr* 

JLe rnernt Ihre en Ą. Vol. gr g. 6 Rthlr 
Zelie dans le Deßrtpar Madame Daubenton'.2 Vel gr$\ jgj 1 Rthlr. ijfgr. 

(IahrmarktSt2lnzcige.) Da der nach dem dlesjshrigen Calenber aHzf den 28fett 
Aprll zu Kernstadt zu haltende Jahrmarkt aus bewegenden Ursachen aufden 24ten und25ten 
desselben Monaths verleget worden ist; so wtrb diese Abänderung hiemit zur Wissenschaft c es 
Publicums gebracht. H/FM?^mBreslau den 2?ten März 1788. 

König!. Preüß. Bresl. Krieges, und Domalnen-Cammer. 

(verkaufdes von H^abeschen Nml//) Bei Ewer hiesigen Ksnigl. Oberamls-Re^ 
gierung solla^/^ttn<?„/ derWitwc des verstorbenen Ingenieur!Ob; ifilientenanlv. Haabe^ 
Eleonore Caroline geb« Schuttes und des Vormundes der v. Haabeschen Kinder des Obers 

AßlsienzrachEchultes der beidem Odelthore hieselbfi ltt 
denen Festungswerken gelegne und der 0. Haabesch^n Witwe und Kindern zugehöz i>;e^.^ 
^we lche r zu6/7^<7e«l zu Capital gerechnet, auf28z?Rthlr. 8Ggr. g^wlndlgct worden, 
öffentlich jidoch ^o/«ma^>F/i/m/?7>ee und feil geboten nerben Es könni n sich demract/ 
^3eundjede> welche sotamn sm/^/^ u erstchen und fäufti chan sich zu Gingen l^ stuldPcr« 
mögen haben, m ̂ e^^l/io/ic/mr/o«?/ deî  l t August c.a. des Morgans um y Uhr im hiesiaen 
tzb^ralntshause vor der pei lo^l ch 
oder durch genugsam bestellte Special. GevoUlnachtigte^mfinden ihr Gebot zu ehlm und ais^ 
dann gewärtigen, daßlieser^mckfdelnMelftbietendenweröeadjud lies 
Wand weiter mt seinem Geboth werde Keiisrt werpen. Zugleich wird den Mnfs^silgen hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß die Taxe dieses K / ^ i in hiefiger Königl Oberantts Mftieruvgs, 
Uegissralur täglich^nachKesehenwerden kann. Geaoben Breslau den 23^? ' . , . ^ j 7^8. 

MiN^Mlano des I . G. Flscher̂ ) Von deWchqen OblMIWä?en Htieram^ 
Oruns wild d«r ohne Landesherr̂  Er^ubnl^ außer Landes gegangene Johann GottlteS 



F Her, binnen 9 Monaten, /^^emio^/e aber den i October 1788. zuerschelnen hierdurch vors 
g »laden, um vrn seinem Auetritt Red und Antwort zu geben, widrigenfa5s aberzugewärtl-
g . ^ daßsowobl sein hier landlsches Vermögen confiscirt, alser aller clwannigenErbanfall« 
sM verlustig werde erklär werden. Brleg oen i o December 1787. 

^ Ksnigl. Preuß. Oberschlefische Oberamts Regierung. ^ 
^ (l7ltatlo der vö i , Borstellschen «Vläudiger.) Vc»n der König!. Glogauschen Ober» 

Amtsregterung werden oufAnsuchen des von Borsttllschen c«^«,«Geheimden Raths und 
Kammer Dlrectorls vonBismarck alle unbekannte Gläubiger des für eixen Verschwender 
«rklättm ehemaligen hiesigen Krieges und Steuerralhs von Borf ic l l , hiermit citiret und 
vorgeladen, fich tn dem zur Liquidation und Verificlrung ihrer Forderungen, so wie zur Be-
Handlung mlt dem C^rawrevor demObtramtsReglerungsrath Cchwarzenberger auf den 
15 Jul i i Vormittags um »Uhr anberaumten T^mma, anfbiesigem Schloße ohnfehlbarper-
söhnlich oder durch einen zuläßigen allenfalls aus der Zahl der hiesigen Iustih.Commissarie» 
zu wahlenden ̂ l»<i<,«^l«m, (wozu denen welchen es hier Orts an Bekanntschaft fehlen sollte/ 
die Hofräthe Füüeborn. Henning und Hoffnann, und der Iustiß-Commißlonsralh Seidel 
vorgeschlagen werden), ohnfehlb irzu gestellen und ihr? rechtlicheNothdurftzu beobachten, 
aussenbleibendenFalls aber zu gewärtigen,daß ohneRückficht aufdie nicht erschienene» dieBe-
Handlung mit den gegenwärtigen Gläublge'-n abgeschlossen werden wird, auch sie mit ihren 
Forderungen an die Masse werden präcludlret werden, und ihnen gegen die übrigen Credito-
res ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Gegeben Glogau den 14.März ,733. 

(Bekanntmachung.) Da zeithero durch das übermäßige geschwinde Fahren in der 
Stadt verschiedene Unglücksfälle vorgefallen; ft hält man fich vor verpflichtet, den Herr¬ 
schaftlichen Kutschern sowohl als befonders dtn hiesigen Lehnkutschern wie nicht weniger den 
Tuchsfeercr Farbern und Kretschmern, dieses für das Publikum so höchst gefährliche ge¬ 
schwinde Fahren auf den Straßen, bey Vermeidung unliebsamer Verfügung, auch nach¬ 
drücklicher Strafe hierdurch zu verbieten. Uebrlgens «erden die Kutscher nach Maaßgabe 
des bei der Köntgl. Huldigung ergangenen A»ert>ssements wiederholend angewiesen, jeder 
Zeit rechter Hand zu fahren, um dadurch das Begegnen und Ausweichen zu vermeiden, 
ynd werden die resp. Herrschaften ihre Kutschers darnach zu instruiren ersuchet. Breslau 
den 27 Mär, 1788. Könial. Preuß. Poliiey'Direclorlum. Schlutlus. 

a/i l»/?a«t/am Oe^is?-«»» das dem verstorbenen Tuchmacher I o h . Goltlieb Ehemann gehörige 
aufder äusecn Nicolalgasse am Ecke des Vt< Barbara Kirchhofes gelegene Haus, welche« auf 
l ? N ? R t h l . gerichtlich gewürdlget worden, öffentlich subhassiretund feilgeboten werben. 
Es können fich daher alle und j«l>e, welche ftthanes Haus käuflich an fich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, in denen hierzu anberaumten Biethungs«3ermlnen den 10. May, den 7. 
I u n i i , besonders aber in Termine peremtorlo den 12. Ju l i i an hiesiger Gerlchtsstelle persön¬ 
lich ober durch genm.gsam legitimirte und instrulrte Special,Bevollmächtigte einfinden, ihre 
Vebote in dermaligem schweren Cour. ablegen und gewärtigen, daß obbeschriebenes Haus 
demMeistbielhenden «nd «m besten Zahlenden im letzten Blelhungs Termlno zugeschlagen 
und adjutzttiret, aufdie nach Ablaufsolchen Termins etwa einkommenden Gebothe aber nicht 
«elter «fiecilret »erden soll. Wornach fich Kauflustige zu achten. Zugleich werden hier¬ 
durch alle «twannigen Real.Plätendenten zu Conservatlon ihrer Gerechtsame hiermit vorge¬ 
laden fich bis lum letzten Blethungs-Termlno oder spätestens ln diesem Termlno zu melden 
« ld ihre Ansprüche dem Gericht anzulelgen, wledrlsenfalls aber zu gewirtigen: daß sie auf 



erfolgte Adjubleatl»« bamlt und in so welt fie den Fundum betreffe», gegen den neuen Befißet 
nicht welter gehöret «erden sollen. Breslau den, 8. Mart . »788. 

(Zu verauctioniren.) Die Breslauijchen Stadt < Gerichte macyen dem Publics 
hiermit bekannt: Daß verschiedene Effecten und Mobilien, bestehend la Stühlen, Kleider¬ 
schränken, Gemählden u. s. w. den 5. May c und folgende Tage öffentlich ln dem B i , dersche» 
«uf derAlbrechtsgasse gelegenen Hause feil geboten werden sollen. Es werden daher Kauft»-
fiige hierdurch adcitiret an gedachten Tagen sich einzufinden, ihre Gebote ln dermalige« 
schweren Cvur. daraufal»zulegen, und zu gewärtigen: daß bemeldete Mobillen undEffecte» 
dem Mtistbielhenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau den 22. 
Mart^l788.^ 

(3u velauctioniren.) Die Breslaulschen Gtadt, Gerichte machen dem Publtcö 
hiermit bekannt: Daß verschiedene Sorten von Weinen, nemlich Malaga, S « t , Muscae, 
Franz, Nieder Ungar, Rheinwein, Pontac, ferner 15 FHßelCibeben unb8 hölzerne Buchst» 
von Pompadour'Zahnpulver, ingletchen 2 Wagen den 21. April und folgende Tage ln de« 
aufder Iunterngasse gelegenen Schmidtschen Hause öffentlich feil geboten werden sollen. Es 
werden duher Kauflustige hierdurch adlltiret, an gebachten tagen fich einzufinden unbanbel 
zu gewärtigen: daß solche Waaren dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung zuaesckla, 
gen werden sog. Breslau den l.Apsll 1788. ^ " 

(Mcla i Nratze» des Anton Rupprecht.) Das Freyherrl.Michael v. Stillfrledsche 
Gerlchtsamt der Herrschaft Schnallenfteln in der Königl. Hkeuß. souveralnenj Grafschaft 
Glatz füget hiermit männiglich zu wissen: Welchergestalt sich besage der «rund Acten und 
Hopothequenbuches über das unter dieser IuriedlctiongelegeneFreyrlchter:Guth zuOber-
kanaenau, unter denk« von dem heuligen Besitzer Herrn Joseph Mend. l übelnowmenenunb 
rückständigen l6c>2oFl.rhnl. Kaufgelbern, 3400 F l . befinden, womit des lezten Verkauftes 
He sn Theodor Wendel Rupprechts Vater, Herr Floss«n Joseph Rupprecht, gewesener 

dolph Rupprecht. auf das väler>und mütterliche Ober-kangen«uer Vermögen-laut deß«» 
Verzichts Quittung ^ </a« Ober-Kangenau den l May 1750. gänzlich abgefunden, der«» 
Löschung und Einziehung der letzte Verkäuffer Herr Theobor Wenzel Rnpprecht aber um 
darum bis jetzt noch nicht bewölken können, «etl die darüber zwar i« O^»at t in /»änden ha¬ 
bende Verzichts Q u i t t u n a n u r / ^ a t i m a ^ 
nur v»n des Herrn Anton Rudolph Ruppeecht hinterlassenen Frau Wittwe undTochter vo» 
dem dritten Anton Rudolph Rupp, echtfthen Erben und einzigen Sohne desselben dem «» 
Maycz in Galizien angestellt gewesen sey" sollenden K. K. Zoll-Controleur Hrn. Anlon Ruv, 
prrcht aber, seines, aller angewandten Mühe r.ickt «nszuforschen gewesenen dermaltgen'Aus-
enthaltes wegen, nlchtbeigeschaffet werden können. Wenn Hr. Theodor Wenzel Ruppreche 
nun Dato dahin angelrogen: gedachten Anton Rupprecht oder dessen etwaniae kelbeserbe» 
zu Aneikennung obaLialrter Ver<ichts-QMtunA seines Vaters ^.^«/«e^ vorzuladen ä 
««>« das hiesse Freyherrl. Mlckael vonSttllfriedftl)«Gesichteamt eben bemeldlen Herrn 
Ancon Rupprecht, nehmlich: den nach der Angabe seiner Frau Mutter t» May« anaestell« 
gewesen seyn sollende" K. ^.Zoll Controllenr, oder seineetwanige Erben, binnen Da,o v „ 5 
6 Mcnalhe, ^e^»«o,/e aber den 26 Jul i i deS folgenden,788«? Jahres Frlih um yllbs in 
hieliger Herrso aft,. Xmts C.nzley entweder m Person oder durch einen mtt «ericktlickee 
Vollmacht dt?'«Ysnen Mandatarlum zu erscheinen, dk wleder ihn zu producirenl>e l<u'icbe! 
M e Verzicht Quittung seines Vaters i« «c<H«o/c,>^ «yd e»wtder in «p geh««,«M»NB 



« l ^/eml>e«) ober seine baHleder sowohl als das IVock^m ftlbst etwa habende Gfnwe«^ 
dm ge.c ^^Sloco/ /^ / zn geben und rechtlichen Bescheides, ausbleibenden Fasses aber zu ges 
wäNigsss, oaß d a s / ' , ^ ^ ^ seiner Seits ebenfals/^o Kecô m>o erkandtund von drm ble-
sigen ^Hc/o in die Einziehung dieses Kavfgelber Antheiles und Löschung gew'-NM wer-

in der H^ lg^P^uß ' souv4 Grafschaft Glatz den 2 l ^T fP l . «787. 
(verkauf eines Ba^ergmhs.) Das Gerlciusams'der Cnmmenb? Gr ' t ' inz 

Nimptswen Creises macht hierdurch bekannt daß der z März, z April und der 5 May !788. 
^,0 ^^/i/>///, lezterer ater^e^emw^e zur I^eal/o// um das zu Klein Tinz gelegene !n einel frei 
und l4robolhsammM Hufen Acker bestehende, dem Joseph Eck oltz zugehörige Barerguth 
wi t dazu gchsligen 5 GrastgHl ten, und dcm Rechte 1^8 Stück Schaaft ein ointeln zu kärmen^ 
so wle solches hermalen stehet und lieget, uud so wie es qerlchtlich nach 5 ^ 0 (^e^ auf 1520 Rt. 
'6 Ggr. l d'. und nach 6^^oc'e^ gerechnet, auf i944Rthlr.7 ^gr. 4 d', gewmbiget worden, 
'aufAnbringen derer Jos. Ccholzifchen Gläubiger ünberLUNN worden; Kaufil^silge zu dieftm 
Baue;gulh^ können zu Großtinz in gewöhnl.Anusstklle in obgebachten Ternunen, besonders 
aber in ^'^//mo^e^e^roL w den^May zur^^/m^^^ einfinden, ihre Gebote abgeben^ und 
ftdeon die käufliche u. erbliche Ueberlaßung dtestk ^c5^/H/?/ö/i/l/?^ten Bauerguches aR dm 
Meist u. E erbietenden, shne daß nach dem ^t-/ttMo^e?e^/^/sauf etwa eink 
Rücksicht gtnommen werden wird gewäl ltgen. Zugleich wird denen unbekanmen aus dem 
Hypocheczuenbuche nicht constlrmdinNeai Prätendenten dekarnt gemacht, daßüezur sson* 
sel'j'akion lhferelwapi'^n Gerechtsame sich bis znm lezlen^ic^no^-?'^-,///«, odê  spätestens 
M/i<?c T'e/^///0 ftlbst sich zu meldku, und ihre Ansprüche gerichtlich anzuzeigen, oder aber zu 
gewärtigen ha^N/ daß sie auf erfolgte ^i/tt^ca^o« damit gegen den nknen '^eft)er, und in 
^.Velt sie den /^,/^//5 betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen. Großtinz den 2z Jen-
«er 1788. ' .̂ , . , ^ 

^ii/H7/ Q^nodesIohap^Sieg^n,ul)dOcro^) Iauer den2MN Martins »788. 
Von dem Magistrat der SwdtIäuer wird der von hier gebürtige über lo Jahr ohne Nachricht 
von deßm Auftnlhak abwesende Barblergekllt Johann Sieqmund Otto sd?rdeßeu unbes 
k^nntc Leibes Erben a^I?^am^^ ßuralorts des Naths-KanzelNsten Herrn Johann 
Carl Füller der̂ esta t̂ edtctaiiier cttirt, daß sr entweder selbst oder seine etwanige unbekannte 
Aldes Erden, binnen dato und 9 Monathen/längstens aber den 2yten Januar ??8y. Vor-
mittags nm 9 Uhr aufaLhksiMn Ralhbause sich persönlich cder schriftlich melde, und sodann 

außendleibmdeu Falls aber gewattige, baß er den Geftßkn gemäß für 
wdt, nndstln Vermögen, mttPsäclufionderurchekannteu Lejbes^Erben, denen stchgemelde-
Ven Zähsten Verwandten werde zuet kannt werden. _̂___ 
"'^ (Lu verpachten ) OaöeraufdenzlsetlMäiz c. a. angestyc T^nm«, //cet//^,«/^«?. 
^mso^/^auf die an des well ige Verpachtung nachstehender Cämmerey Pettmenzien Hieselbst, 
inehmlich: 1. Der Brandtwein^enne ey, 2. der Moderey Wiese, 3. der Commandanten-
1V?rse, 4. des sogenannten helnen Zwingers, 5. der Theile Wiesen, und 6. der MarßallF 
Wiestn, vorwa'tender Umstände wegeu bisanfden2ysen April c.a. verlänsert werden müs¬ 
sen: so wirb solches dem Publ'co hierdurch bekannt gemacht, und es können sich Pachllustige 
^aher w blestm peremlonlcheft ierwlno hieselbft zu Rathhause me'den und gewärtigen, daß 
Dr den Mt istkiet^n^kn dle A^judicattou esft lyfn wird. Namslau den 27ten März 1788. 

(ßuvermHekhcn«) °A^ed ejenigen, weiche die Belaubung drr St.d.ischen Maul« 
beer ^a^tag^mtechLsswollen, wndenausden i .May a.c.zur LicUation lnvillret. Ohtau 
Hen«. April I73tz. > Nachtrag 



Nachtrag gä No. XU« Montags den 7. April 1788. 
(verkaufeinesBauersmhs.) GroßGlogauden^Oct. 178?. DadesIohantt 

Gottlob Schreers ln Rauschwitz befindliche und durch gerichtliche Taxe auf 6339 Rtl . 23 sgr. 
5 d'. gewürdigte Bauerguth undAppertinentien 
gebothen, und?"^m/m^ //c/^iom> aufden n Januar, n Mart i i , 6c/>e,'emto?ve den 16May 
1788. anberaumet worden; so werden diejenigen, welche gesonnen und vermögend sind 
dieses Bauerguth und Zubehör zu kaufen, von dem Stadtgerichte andurch eingeladen, sich 
in den bestimmten Terminen allhier auf dem Mathhause zur Licitation einzufinden, und zu 
gewärtigen, daß dem Meisibiethenden die Adjudicaticn geschehen 

Musikalische Anzeige.) Dem allgemeinen Wmsche und'Verlangen zu Folge, 
wird kZnftigsn Freytag als den 11. April, die Naumannische Oper Cora, im großen Redou-
tensaale, zum zweytenmale aufgeführt. Der Anfang ist wie gewöhnlich, um 5 Uhr. Der 
Preiß für die Gallerie ist dem lmSaalennd anfdem Choregleich. FürGchickiichkelt und 
Anstand auf derstlbenZfoll möglichst gesorgt werden. BiLette zu 12 Ggr. und Textbücher zu 
3 sgr sind in der Lswischen Buchhandlung^nd am Einlasse zu haben^ Hiller. 

" ( Z u versaufend) Da d i ^ G r M von SchlabrendorfjHe LehNgut^^schvorwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand / ^ mo^n 
iieitmio,^ verkaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, ln dem dazu auf den 
32 May dieses Jahres angesetzten Biethungs-Termin bey dem Herrn Syndicus Friederici in 
Schmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedmgungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zu 
gewärtigen, daß oemjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des Hochs 
grafi. Dominu die Güter werden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher in Augen-
schein genommen und darauf auch allenfalls a«?e ?>/^/ttm bez/dem Syndikus Friderici 
oder dem Cammer Secretarius Häring in Breslau Gebothe gethan werden; wöbet zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güesr auch von Personne bürgerlichen Standes acquiriret 
werben können. Breslau den 13. Februar 17Z8. —__^_^_^ 

(Hotterie-^achrichr.) Qlkfenigen Interessenten die ihreLoose zur zten Classe der 
2OtenBtr!inerClassen-LotterienichtbiszumZOtenMarzrenovtren, haben es sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Gewlnnfies verlustig gehen, und ihre Loose als abandoni« anderen 
liebhabem verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber ünnnehmm zu können. 
Di^ Renovation kostet vom ganzen Loose 3 Rthl. 8^ sgr. das halbe 1 Rthl. 19z sgr. das Viertel 
24 fgr. 8 d'. ln Cour. Einige KaufeLoose zu dieser soliden und vorteilhaften kotterle stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das Halde 3 Rlhl. 9^ sgr. bas Vier¬ 
tel 1 Rthl. 2O sgr. in Cour. und sind bis Donnerstag Abendben io. April um 6 Uhr zu haben. 
Auch zur Berliner Iahlen.Lotterie können jederzeit alle beliebige Satze bey mir gemacht wer¬ 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werde» 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wie immer die prompteste Bedienung wieder-
fahren. ^ 

(Diverse ^Waaren.) 
schen Klee, sind angekommen, auch Rußlscher Caviar in Faßel, Rußische Lichte, ächte Brau»-
schweiqcr nicht nachgemachte Met> u. Zungenwürste. Servelatwürste, Slrop, Capilaire,Sl-
rop d'Orgeade,ächte u. beste Bischof Essenh, â ac ^ Qo^ fein Champagnerwein, roth u.weiß 
fein Buraund^r Pommersche, Spick- und Preßgänse, Französische Früchte und Llquer, und 
irocken, Italienische Früchte candirt, und w 
Trauben^Rosinen, ftln Dnmesmandeln in ganz dünnen Schalen, Brünetten, Trüffeln, 



M a l l e n , Plgwlen, ächtes sein Provenceröl, fein Capern in Glssee, unbohn<Gtaß,ONve»^ 
N . SardeÄen, Relsgrleß, Reißmehl, lextra fein hollandische Perlgraupe, Wiener Grieß, 
Dievollni, Sago, Sojasaft, dem Braten den hohen Gout zu geben, geräucherten und ma» 
rlonirten Lachs u. Brücken, Schollen, Schwelher,Eydamer,Embder,Glromay u.Llmburger 
Kaft, Parmesankäse, nebst vielen andern Cache«, auch ächte feine Mittel und ordlnaire 
Sorten holländische gepackte Tobacke, sein Canafier, fein französischen und holländischen 
S t . Omer, bester Qualität, und stets zu haben, so wie alle Sorten Specereywaaren, und 
fein ächten Marlinique-Cosse von delikaten Geschmack, bey 

Johann David Wentzel, in der goldnen Crone am Ringe. 
(Zu verpachten.)" Bey dem Dominlo Ält-Grottgau welches in der großen Neisser 

Slraßeliegt, gehetden26Aprila c.diePachtzeit des dasigen Brau und Brandwelnurbars 
zu Ende, und soll dasselbe wieder auf anderweit« Fett an den Meistbietenden unterlannehnw-
chenCondltlonen verpachtet werden, wozu ^e^Wi««^ den i2MärzzurInsplcirung, und?e^ 
mlNtt^e^emt^/tt/aufden Hl April a. c< anberaumet ist, Pachtlustige, und zwar ohne Unter-
lchieb der Religion auch Juden, können an bemelbtem Termine sich einfinden, und beydem 
dastgen Hochfreyherrl. Wlrthschaftsantteihr Gebot thun, und gewärtigen, baß dem Meist¬ 
bieten deasolche^lver^^g^schlaMNind^b^ 

(Zu vermiechen) I n dem Kaufmann Müllerischen ^>ause, aufbem Ealzringe, ne» 
bendemRiemberghofe, ist Stauung, aufg.bis 4 Pferde, eine verschlossene Remise zu 2 Wa« 
gen, wie auch ein Boden zu Haaber, Heu und Stroh, nebst einer Wohnung allenfalls für den 
Kutscker m vermiethen, und zukünftige Iohanni a. c. zu beziehen. Breslaa den 4 April 178Z. 

^Baude zu verkaufen.) Es ist elne Patthkrämer-Baude, vollkommner Größe und 
gutgebaut am großen Ringe bey dem goldenen Becher gleich über, aus sreierZHand zu verkau¬ 
fen ; Liebhaber dazu können sich bey dem Parthkramer Herrn Knäbel junior melden und wei¬ 
tere Nachricht davon erhallen. Breslau den 27. März 1788« ^»»>_____». 
^ (Zu verkaufen.) Dohm Breslau den 5 März 1788. Liebhaber zu'dem auf dem 
Hläael am Hinterndvhme gelegenen Neumannschen5««</<>, worauf die Bäckerei haftet, kön-
N«n sich wegen Verkaufbei dem Herrn Vicarius Neumannallhier auf dem Dohme melden, 

(ver lohrnes Smvenhündchen.) Ein Stubenhöndgen Bologneuser Art, weiß, 
n»it braunen Flecken, besonders an Kopf sehr regelmäßig gezeichnet, hat sich am 4ten diese« 
verlaufen. Die Leitung« Expedition wirb 1 Rchlr. Fundgeld bezahlen. 

(Hogieztt vermiechen.) Einkehr bequemes Sommer»Log!e ist zu vermlethen, es 
bestehet in 2 Stuben, 2Alcoven, 2Nebet:iiübgen, einer Küchel und einem Keller, nebst dem 
Garten-Plaifir. Nähere Nachricht erhält man bei dem Elgenthämer Johann Gottlieb 
Neckin Pohlnlfch Neudorf. ^ 

(Sommerkorn zu verkaufen.) I n Bankwltz Namslauschen Creises ist gutes 
Sommerkorn zu Saamen zu verkaufen. Kauflustige belleben sich an das dafige Wir th , 
schaftsamt n» wenden. ̂  ̂  

(ver lohrner Hünerhund.) Vor einiger Zeit istein weißer halb rauherHünerhund 
von mittler Größe uod männlichen GeDlechts verlohren gegangen, welcher besonders daran 
kenntlich, daß er einige kleine braune F ecke an dem einen Ohr und einen Barth hat. Wer 
ihn aufgefangen, oder anzuschaffen weiß, hat von dem Gräfi.von Redenschen Revier-Jäger 
zu Buckwald beySchmied^ berg ein Donceur von loRthlr . zu gewarliaen. ^ 
Die^Zeitungen'werden N'bcylmllch dttymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Koltlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
Md ßnd «uch auf Ml» Ksnigl. Postämtern zu haben. 


